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„Menschen suchen sich Berufe und 
Berufe suchen sich Menschen. 

Insofern sollte der Lehrerberuf selbst 
so gestaltet werden, dass er geeignete 

Personen anzieht. 
Dies ist vielleicht wirksamer - aber 

auch schwieriger! - als die eine oder 
andere Umstellung und Verbesserung in 

der Lehrerbildung.“ 

Ewald Ewald TerhartTerhart, Trier 2009, Trier 2009

der Lehrerbildung.“ 

�Gleiche Wechselbeziehung für Studium 
& Studieninteressierte

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



„Geeignete Personen“…„Geeignete Personen“…

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Paradigmenwechsel (vgl. Paradigmenwechsel (vgl. KralerKraler 2010)2010)

Paradigm of Personality
(educational psychology) 

Paradigm of Profession
(educational science)

„born teacher“
50-80% of teachers‘ opinion

(Bromme/Haag 2004, S. 777ff.)

„educated teacher“
���� professional skill

���� competency-basedTeacher Education

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



GliederungGliederung

� Evidenz- und empiriebasierte Befunde

- Bildungspolitik 

- Lehrerbildungsforschung

- Berufsforschung

- LA-Studierende- LA-Studierende

- Praktikumsbetreuende LehrerInnen

� Strukturen

� Probleme & Herausforderungen

� Diskussion

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010
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Befunde Befunde –– BildungspolitikBildungspolitik

"Eine verpflichtende Eignungsprüfung 
sollte am Ende der Bachelorphase stehen, 
bevor die Studenten in den 
Masterstudiengang gehen." 

U. Erdsiek-Rave als KMK-Präsidentin 2007

" Ganz oben auf der Liste stehen Änderungen 
beim öffentlichen Dienstrecht des 
Lehrpersonals. Wie in der Wirtschaft 
sollen auch in der Schule bei der Auswahl 
und Einstellung der Lehrer künftig Eignung 
und Leistung zählen . "

R. Rodenstock, Präsident der Vereinigung der Bayerischen 
Wirtschaft 2007B. Weyand

Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Befunde Befunde –– BildungspolitikBildungspolitik

„Wir Lehrer unterstützen alle sinnvollen 
Maßnahmen, mit denen die Ausbildung der 
bayerischen Lehrkräfte weiter verbessert werden 
kann. ... Die besten Kandidaten für unsere Schulen 
finden zu wollen ist ein Ziel, das wir 
unterstützen. Valide Eignungstests können 
diesbezüglich ein geeignetes Hilfsmittel sein.“ 
Sehr skeptisch steht der PhilologenverbandSehr skeptisch steht der Philologenverband
allerdings der Idee gegenüber, die Aufnahme eines 
Lehramtsstudiums vom Bestehen eines Eignungstests 
abhängig zu machen: „Das dürfte allein schon aus 
verfassungsrechtlichen Gründen kaum machbar sein. 
Letztlich ist es wie in anderen Berufen auch: Die 
Eignung zur Berufsausübung wird nicht vor, sondern 
während der Ausbildung festgestellt.“

M. Schmidt, Vorsitzender des Bayerischen Philologenverbandes (bpv), 
2009

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Befunde  Befunde  –– BildungspolitikBildungspolitik

ABER:
- 16 Länder = mind. 16 x Politik; Bildung als 
Wahlkampfthema
Interessenskonflikte & Standesinteressen - Interessenskonflikte & Standesinteressen 
(z.B. Verbände)

- Polyvalenz versus Professionsorientierung
- (Aus-)Bildungsstrukturen

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



B. Weyand
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-- Bedarfsermittlung,  Marktregulation, Bedarfsermittlung,  Marktregulation, 
-- „Schweinezyklen“ & „Schweinezyklen“ & DequalifizierungsprozesseDequalifizierungsprozesse; ; 
-- Segmentierung & VerantwortungsdiffusionSegmentierung & Verantwortungsdiffusion

Spannungsfelder

Reflexion Selektion

Quantitativer 
Bedarf

Qualitätsorientierte 
Rekrutierung

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Befunde Befunde -- LehrerbildungsforschungLehrerbildungsforschung

� Schulqualität/Schulentwicklung hat in vielen Ländern 
Priorität & Schlüsselrolle für LehrerInnen (Sliwka (2009, vgl. 
OECD-Studie Teachers Matter) 

� Generationswechsel ���� erhöhter Lehrerbedarf 
� Starker Zulauf im Lehramtsstudium
(vergleichsweise) freier Zugang zum Lehramtsstudium� (vergleichsweise) freier Zugang zum Lehramtsstudium

� Ökonomischer Einsatz von Bildungsressourcen
� Sehr anspruchsvoller Beruf „für´s Leben“
� Marginalisierung des Lehramtsstudiums in den Universitäten
� Chance der Verzahnung und Gefahr der 
Verantwortungsdiffusion zwischen Hochschulen, Schulen, 
Studienseminaren

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Prädiktoren für Bewährung im Beruf (Mayr 2007):

z.B. Persönlichkeitsmerkmale und Motivation sind 
entscheidend

Befunde Befunde -- LehrerbildungsforschungLehrerbildungsforschung

Studien zu Lehramtsstudierenden (Schaarschmidt 2007, 
Rauin 2007):

z.B. ca. 25 % haben problematisches Profil bzw. wenig 
tragfähige Motivation

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Prädiktoren für Prädiktoren für Erfolg & Zufriedenheit Erfolg & Zufriedenheit im Berufim Beruf

o Intrinsische Berufswahlmotive (+++) 
o Gewissenhaftigkeit, Selbstkontrolle (+++)
o Selbstwirksamkeit, Kontrollüberzeugung (+++)
o Proaktive Einstellung (+++)
o Intrinsische Studienwahlmotive (++)
o Berufsspezifische Interessen (++)

Hanfstingl, B. & Mayr, J. (2007). Prognose der Bewä hrung im Lehrerstudium 
und im Lehrerberuf. Journal für Lehrerinnen- und Leh rerbildung, 7 (2), 48-56.

o Berufsspezifische Interessen (++)
o Extraversion, Kontaktbereitschaft (++)
o Offenheit für Neues (++)
o Verträglichkeit (++)
o Optimistische Grundstimmung (++)
o Humor (++)

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Persönlichkeitsmerkmale (Persönlichkeitsmerkmale (Schaarschmidt 2007)Schaarschmidt 2007)

• Freude am Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen

• Fähigkeit zur offensiven 
Verarbeitung von Misserfolgen

• Verantwortungsbereitschaft

• Humor

• Anstrengungs- und 
Entbehrungsbereitschaft

• Didaktisches Geschick

• Sicherheit im öffentlichen Auftreten

• Erholungs- und 
Entspannungsfähigkeit• Humor

• Frustrationstoleranz

• Wissens- und 
Informationsbedürfnis

• Stimme

• Durchsetzungsfähigkeit in sozial-
kommunikativen Situationen

• Flexibilität

• soziale Sensibilität

Entspannungsfähigkeit

• Ausdrucksfähigkeit

• Stabilität bei emotionalen 
Belastungen

• Begeisterungsfähigkeit

• Freundlichkeit und Warmherzigkeit

• Fähigkeit zum rationellen Arbeiten

• Stressresistenz

• Beruflicher Idealismus

Fächer � Kompetenz und Begeisterungsfähigkeit!

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Problematische Implikationen

�Zu viele ungeeignete Studierende in Studium 
und Beruf

�Hohe Ausbildungsquantität bei sinkender 
Ausbildungsqualität 

Befunde Befunde -- LehrerbildungsforschungLehrerbildungsforschung

Ausbildungsqualität 
�Ansehen des Berufs leidet
�Studien-, Unterrichts- und Schulqualität werden 
langfristig negativ beeinflusst

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Befunde Befunde –– BerufsforschungBerufsforschung

„Eine Person ist in ihrem Tätigkeitsfeld vor allem 
dann erfolgreich und zufrieden,  wenn die gewählten 

Prämisse »person-job-fits«
���� Passung von Beruf und Persönlichkeit?!

dann erfolgreich und zufrieden,  wenn die gewählten 
Aufgaben und das berufliche Umfeld möglichst 
kompatibel mit der ihr eigenen Motiv- und 
Wertestruktur sind und so den beruflichen 
Verhaltensanforderungen in kompetenter Weise 
entsprochen werden kann.“

(Hossiep & Paschen 2003, S. 9)

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Viele Befunde sprechen für EignungsüberprüfungViele Befunde sprechen für Eignungsüberprüfung

ABER:

�Art. 12 GG „Freiheit der Berufswahl“?

�Humanistisches Menschenbild (Wachstum & 
Entwicklung, Ressourcenorientierung usw.)

�Stabilität von Persönlichkeitsmerkmalen?�Stabilität von Persönlichkeitsmerkmalen?

�Validität der Tests?

�Kriterien/Standards? Operationalisierbar?

�Beratung & Interventionen erfordern Ressourcen

�Wer ist zuständig?

�Selbstverständnis LehrerbildnerInnen
B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Verzahnung von Institutionen

Studien-
seminare

Universität 

FaWi

Schulen

FaWi
BiWiFaDi

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL

03.09.2010



Universitäten:

Kooperation von Personen

Studienseminare:

FachleiterInnen
Universitäten:
Lehrende FachleiterInnen

Schulen:

LehrerInnen

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



����Unterschiedliche Kulturen der Institutionen
����Unterschiedliches Selbstverständnis der Personen 

Studienseminare:

Ich bin 
Lehrer-
bildnerIn!

Bin ich 
Lehrer-

bildnerIn?!

Universitäten:
Lehrende

Studienseminare:

FachleiterInnen

Schulen:

LehrerInnen
Bin ich 
Lehrer-

bildnerIn?!B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



-- Eignung ist nicht statischEignung ist nicht statisch

-- Passung Beruf & PersönlichkeitPassung Beruf & Persönlichkeit ��������keine punktuell keine punktuell 

Passung Beruf & PersönlichkeitPassung Beruf & Persönlichkeit

-- Passung Beruf & PersönlichkeitPassung Beruf & Persönlichkeit ��������keine punktuell keine punktuell 

zu klärende Frage,zu klärende Frage,

-- sondern eine sondern eine stetig wiederkehrende stetig wiederkehrende 

Selbstklärungsaufgabe in der Berufsbiografie;Selbstklärungsaufgabe in der Berufsbiografie;

�� besondere besondere sensible Phasensensible Phasen

�� für Reflexion & Intervention für Reflexion & Intervention B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



�������� BerufsBerufs-- bzw. Studienwahl (bzw. Studienwahl (12. Klassen)12. Klassen)
�������� QuerQuer-- und und SeiteneinsteigerInnenSeiteneinsteigerInnen

�������� StudieneingangsphaseStudieneingangsphase
�������� (Orientierende ) Praktika(Orientierende ) Praktika

E & N? E & N? –– Sensible PhasenSensible Phasen

Studien-
interessierte

�������� (Orientierende ) Praktika(Orientierende ) Praktika
��������Wahl der ZielschulartWahl der Zielschulart
�������� Übergang Übergang BedBed�������� MedMed

�������� Übergang VorbereitungsdienstÜbergang Vorbereitungsdienst

�������� BerufseinstiegsphaseBerufseinstiegsphase

Studierende

Referendar-
Innen

LehrerInnen

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Ziele OP 1 & OP 2: 

1. Kenntnis der Institution Schule und ihrer Tätigkeitsfelder aus der 

Perspektive einer Lehrperson,

2. Einblicke in schulische, erzieherische und unterrichtliche Prozesse,

3. Kenntnis von Rahmenbedingungen des Lehrerinnen- oder 

Lehrerberufs,

4. Reflexion der persönlichen Eignung und Neigung für den 
Lehrerinnen- oder Lehrerberuf.

Ziele OP 3:

1. Kenntnis der Strukturen der betreffenden Schulart, ihrer Lehr- und 
Lernkultur und ihrer Lernbedingungen,

2. Fähigkeit zur Analyse von Lehr- und Lernprozessen als Grundlage für 
erste eigene Unterrichtsversuche,

3. Fähigkeit zur adressatenorientierten Planung und Erprobung von 
Unterricht unter Anleitung,

4. Überprüfung der eigenen Kompetenzentwicklung und Reflexion 
über die Entscheidung für das weitere Studium.B. Weyand

Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Konsequente Überlegungen

�Eignungsprüfung „zwingt“ zur Reflexion
�Eignungsprüfung sendet Signale
�Besonders Engagierte & Geeignete attrahieren
�Wenig-Motivierte „abschrecken“
�Verantwortung ernstnehmen 

� Gesellschaft
� System Schule
� SchülerInnen
� Einsatz von Bildungsressourcen 
� Lehramtsstudierende

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Befunde Befunde Befunde Befunde Befunde Befunde Befunde Befunde -------- StudierendeStudierendeStudierendeStudierendeStudierendeStudierendeStudierendeStudierende
Explorative Studie 2004-2008

Studieneingangsanalyse: 

Von welchen Selbsteinschätzungen, Voraussetzungen 
und Beliefs kann ausgegangen werden?

Kontext:Kontext:

Einführung in Bildungswissenschaften,
Wahlpflichtangebot „Eignung & Neigung“

Ziele:

Anregung zur Reflexion, Informationen, 
Hochschuldidaktische Implikationen

Fragebogen mit 27 Fragen(-komplexen) (p&p, ca. 45´)

N=860
26

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



24 Kompetenzen im 24 Kompetenzen im Fragebogen (Fragebogen (WeyandWeyand 2004)2004)
Bildungskommission NRW 1995; KMK 1999; Oser 2001; WR 2001; Merkens 2003Bildungskommission NRW 1995; KMK 1999; Oser 2001; WR 2001; Merkens 2003

Konfliktfähigkeit
Toleranz
Beratungskompetenz
Fachlich vernetztes Denken
Erfassen komplexer Situationen,
Empathie,
Zuneigung zu Kindern und 

Pädagogisch – psychologische 
Grundbildung 

Selbstbewusstsein/Ich-Stärke
Erkennen/Beurteilen von Leistungen/ 

Potentialen/Störungen,
Leitungskompetenz
Humor Zuneigung zu Kindern und 

Jugendlichen, 
Methoden beherrschen,
Fachliche Kompetenz
Emotionale Stabilität/ 
Ausgeglichenheit

Gerechtigkeit,
Bewältigung von Disziplinproblemen,
Kreativität,
Medienkompetenz
Teamfähigkeit

Humor 
Planung und Gestaltung von Lehr-Lern-

Prozessen
Kommunikationsfähigkeit
Breites, umfassendes Expertenwissen
Reflexionsfähigkeit
Kompetenz zur Selbstbeurteilung
Autorität
Geduld
Fähigkeit zur Mitarbeit in 

Fachkonferenzen.
B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Alter: 18-37, MMMM = = = = 20,74 Jahre

Geschlecht: 64,9% weiblich; 35,1% männlich
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Abiturnote: 

M = 2,486 

(1,0-4,0)

28

0

10

20

30

40

50

60

70

1,0 1,2 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,4 2,6 2,8 3,0 3,2 3,4 3,6 4,0

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
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Sicherheit in der 
Studienwahl: M = 3,51 
(Werteskala 1 - 5=absolut sicher)

Sicherheit in der Eignung: M = 3,36 
(Werteskala 1 – 5=absolut sicher)
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B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
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Haben Sie sich mit Ihrer beruflichen Eignung Haben Sie sich mit Ihrer beruflichen Eignung 

beschäftigt?beschäftigt?

85,4% ja85,4% ja

14,6% nein14,6% nein

30

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
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B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
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B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
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80,2% würden an einem Assessment-
Seminar teilnehmen

Bereit zum Test?

33

Seminar teilnehmen
16,1% nicht
3,7% vielleicht

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



� Bedarf & Bedürfnis!
� Hochschuldidaktische Implikationen
� Hochschulpolitische Implikationen
� Beratungsbedarf

=x =x

Befunde Befunde -- StudierendeStudierende

� Beratungsbedarf
� Ressourcen & Expertise

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Expertise der Expertise der LehrerbildnerInnenLehrerbildnerInnen?!?!

-- an den Universitätenan den Universitäten

-- an den Studienseminarenan den Studienseminaren

-- an den Schulenan den Schulen

-- Selbstverständnis?Selbstverständnis?

-- Menschenbild?Menschenbild?

-- Rahmenbedingungen?Rahmenbedingungen?

35

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Befunde: Befunde: MentorInnenMentorInnen (2007(2007--2008)2008)
ZfLZfL Universität Trier,  vgl.  Universität Trier,  vgl.  WeyandWeyand 20092009

Explorative Studie

N=96

Davon: NGY=41, NRS=42 , NBBS=13Davon: NGY=41, NRS=42 , NBBS=13

Geschlecht:  57 % w,  38 % m

Viele Teilzeitkräfte

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Alter: 39,5 Jahre ØAlter: 39,5 Jahre Ø
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Aus welchen Motiven heraus möchten Sie 
Praktikanten betreuen?

25

30
Hilfe für Praktikanten

Selbstbezogen (jungen
Menschen)

Selbstbezogen
(Interesse an Aufgabe)

BAK-Seminartag Hamburg –
19.-21.11.2008 – B. Weyand & 

A. Petri 
0

5

10

15

20
Mitwirkung an
Lehrerausbildung

eigene
Professionalisierung

Systemorientiert

Wichtige Aufgabe

Bereits ähnliche
Veranstaltungen
besucht
Auf Ersuchen des
Schulleiters

Sonstiges

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL

03.09.2010



Motive (qualitativMotive (qualitativ--inhaltsanalytische Auswertung)inhaltsanalytische Auswertung)

Selbstbezogen Praktikantbezogen Systembezogen

Anregungen erhalten Hilfestellung für 

Berufsanfänger

Mitwirken an 

Ausbildung

52%
18%22%

Interesse an 

Lehrerausbildung

Hilfestellung bei 

Berufswahl

Ausbildung von Lehrern 

wichtig

Interesse an Aufgabe Wissen/Erfahrungen 

weitergeben

Kontakt zu jüngeren 

Kollegen

Reflexion der eigenen 

Tätigkeit
B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



"Was erhoffen Sie von der Übernahme dieser Aufgabe?" "Was erhoffen Sie von der Übernahme dieser Aufgabe?" 
(Häufigkeit der kategorisierten Nennungen)(Häufigkeit der kategorisierten Nennungen)

• Anregungen/Bereicherung (35) 
• Reflexion (12) 
• Hilfe für Praktikanten (10) 
• Aktualität (9)
• Mitwirkung an Lehrerbildung (9) 

30

35

40
Hilfe für Praktikanten

Anerkennung/Beförderung

Anregungen/Bereicherung

Reflexion• Mitwirkung an Lehrerbildung (9) 
• Kontakte/Kommunikation (5)
• Anerkennung/Beförderung (2) 
• nichts (2)

60% selbstbezogene Hoffnungen
22% praktikantenbezogene Hoffnungen
14% systembezogene Hoffnungen

0

5

10

15

20

25
Reflexion

Aktualität

Mitwirkung an
Lehrerausbildung

Systemorientiert

Kontakte/Kommunikation

nichts

sonstiges

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



"Welche Befürchtungen haben Sie bzgl. der Rolle/Aufgabe?""Welche Befürchtungen haben Sie bzgl. der Rolle/Aufgabe?"

- (zeitliche) Belastung (31)
- keine Befürchtungen (12)
- Konflikte im Kollegium (8)
- Schwierigkeiten bei der Organisation (7) 
- den Anforderungen nicht gerecht zu werden (6) 
- keine Anerkennung zu erhalten (3)

0

5

10

15

20

25

30

35
keine Befürchtungen

(zeitliche) Belastung

Formalismus/Bürokratie

Konflikte im Kollegium

zu w enig Nutzen

Keine Anerkennung

Anforderungen nicht gerecht zu
w erden

Zu viele Praktikanten

Schw ierigkeiten bei Organisation

Reform und Rahmenbedingungen

Beratung/Beurteilung von
Praktikanten

sonstiges

- keine Anerkennung zu erhalten (3)
- Beratung /Beurteilung (3)

geäußerte Befürchtungen beziehen sich
- zu 66 % auf die eigene Person, 
- zu 10% auf die PraktikantInnen,
- zu 19% auf das System.

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



(Zwischen(Zwischen--) Fazit) Fazit

Eignungsprüfung,- zumindest Eignungsberatung -
scheint notwendig und sinnvoll

Bedürfnis & Bedarf bei LA-Studierenden

Hohe intrinsische Motivation bei MentorInnen

Imagekampagne für den Beruf

Thema hat Konjunktur

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Noch offene Fragen &  AufgabenNoch offene Fragen &  Aufgaben

-- BildungspolitikBildungspolitik

-- StrukturenStrukturen

-- Personelle Ressourcen & ExpertisePersonelle Ressourcen & Expertise

--Wissenschaft & Wissenschaft & empirempir. Forschung. Forschung--Wissenschaft & Wissenschaft & empirempir. Forschung. Forschung

… aus meiner Sicht wäre zudem zu klären …

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Berufsrelevante Persönlichkeitsmerkmale im Berufsrelevante Persönlichkeitsmerkmale im 

Fokus?! Sicherheit bei Beobachtung & BewertungFokus?! Sicherheit bei Beobachtung & Bewertung

��Wie kann päd. Diagnostik in diesem Feld Wie kann päd. Diagnostik in diesem Feld 

standardisiert und operationalisiert werden?standardisiert und operationalisiert werden?

��Analog zur Standardisierung und Analog zur Standardisierung und 

OperationalisierungOperationalisierung von Unterricht?von Unterricht?

B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Leitbild „Leitbild „Gute/r Lehrer/in"Gute/r Lehrer/in"

Es fehlt noch: Leitbild „Gute Lehrerbildung“ Es fehlt noch: Leitbild „Gute Lehrerbildung“ 
B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010



Passung?

Konstruktion

LehrerbildnerInnen
denken Lehrerbildung 

vom Ende her, und 
bieten die daraus 

abgeleiteten Bausteine 
instruktiv an …
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+

+Instruktion

Studierende denken 
von dem Punkt aus, an 
dem sie gerade stehen 
und konstruieren ihre 

Ausbildung …B. Weyand
Uni Trier,  ZfL
03.09.2010
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